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0. K. K. und Fourierverband.
Am 25. Januar waren die technischen Offiziere der

Sektionen des Schweiz. Fourier»Verbandes zu einer Sitzung
nach Basel einberufen. Zur Beratung stand das erstmals
geplante, einheitliche Pflichtprogramm der Sektionen. Ich
hatte als zukünftiger Leiter des Arbeits=Ausschusses die
Sektion Zürich zu vertreten. Diese Pflicht wurde mir im
Verlauf der Linterhandlungen zur angenehmen Aufgabe.
Sitzungen sind für mich ein Genuss, wenn jeder Teiineh»
mer aktiv mitwirkt und die Linterhandlungen lebhaft und
flott geführt werden. Dies war in Basel der Fall. Central»
Präsident Tassera verstand es, der Sitzung durch Ver»
legen in die gediegenen Lokalitäten des Hotel Monopol
eine besondere Note zu geben. Es kann nicht meine Auf»
gäbe sein, hier ein Protokoll abzufassen. Ich möchte ledig»
lieh auf Wunsch unseres Redaktors Max Brem <einem
Kameraden, dem man nichts abschlagen kann) einige Be»

trachtungen anstellen.
Unsere Beziehungen zum O.K.K, sind in der letzten

Zeit erfreulicherweise enger geworden. Man bringt in
Bern nicht nur unserm Organ Sympathie entgegen,
sondern zeigt auch vermehrtes Interesse an der von uns
bezwedeten Weiterbildung des Fouriers. Der von Herrn
Hauptmann Bieler in No. 1 des „Fourier" unter dem
Titel ,,Rüdcblidc=Ausblidc" trefflich abgefasste Artikel hat
eine Zusammenarbeit zwischen dem O.K. K. und unserm
Verbände angekündigt. Berauben wir uns durch diese
Institution der Unabhängigkeit? Ich glaube nicht.

Wir müssen die Schaffung einer Zwischeninstanz unter
der Leitung eines O. K. K. Beamten begriissen, da einige
unserer Postulate nur auf diesem Wege zur Verwirklichung
gelangen können. Den Vorteil einer Zusammenarbeit ge»
niessen vorläufig in erster Linie die kleineren Sektionen.
Die Schwierigkeiten für diese, ein richtiges Arbeitsprogramm
durchzuführen, lagen darin, geeignete Instruktoren zu fin»
den. Diesem Liebelstand wird durch den engeren Kontakt
mit dem Oberkriegskommissariat abgeholfen, da unser
Chef Herr Oberst Richner jederzeit auf Wunsch einen
seiner Offiziere als Liebungsleiter oder Referent zurVer»
fiigung stellt.

Was wird mit der neuen Institution ferner bezweckt?
Wir sind uns alle darüber einig, dass unsere Fouriere ihrer
vielseitigen Aufgabe nur dann gerecht werden können,
wenn sie durch ausserdietistliche Weiterbildung Schwierig»
keiten bereits übungsweise durchgearbeitet haben. Wieviel
verschiedene Lösungen werden an den, durch Herrn Haupt»
mann Straub immer so interessant gestalteten Aufgaben
jeweilen vorgeschlagen! Wenn wir aber im Manöver oder
gar Kriegsfall bei verschärfter Situation erst experimentieren
müssen, dann ist schon viel, wenn nicht alles, verloren.
Profitieren wir also von den Erfahrungen einiger Berufener,
mit anderen Worten, arbeiten wir im Schoss unserer
Sektionen unter der Leitung erfahrener Offiziere.

Ao/L /'//////er w/W ö/// ATo-s/cw
<V\s 7F//r/e/'v _<7<?vV>cA?/z Wäre nicht eine
staatliche Subvention am Platze Zweifellos 1 Die Erlangung
einer materiellen Unterstützung ist aber nur bei Protektion
der massgebenden Behörde möglich. Eine Befürwortung
dieses Postulates setzt voraus, dass wir ein gewisses Pflicht»

programm auf uns nehmen. — Dabei ist auf die Leistungs»
fähigkeit der einzelnen Sektionen Rücksicht zu nehmen.
Es wurden in Basel 2 Kategorien gebildet:
ÄW. /L Ae/V/cwe/; />/ ^7///zv//c7e/? H?/-

y^c7//«A5e/7 <AW/c?>. In diese Kategorie wurden
eingereiht Basel, Bern, Zürich und auf Wunsch
die Sektion Ostschweiz.

ÄG/. Ä Ae/V/bz/cw />/ /7///7////x7/j7e;z Lbr»
Ä7A///55e«<Z<7//cAe/?7/b/7cv7> Dazu gehören Cent»
ralschweiz und Aargau=Solothurn.

/<???/.•

1. Vortrag: „Die I.V. 1931/33, ihre Umgestaltung, Aende»
rungen, Neuerungen".

2. Vortrag: Thema freigestellt,
3. Uebung: „Verpflegungsbeschaffung im Vorkurs»W. K.

für eine selbständige Mitr. Kp.".
Diese Liebung kann auch mit einer freigewählten
verbunden oder in einen Kurs einbezogen
werden. (Zürich Vorbereitungskurs für die
Manöver der 5. Division, Zyklus von 4—5
Abenden. Siehe Arbeitsprogramm unter Sek»
tion Zürich).

4. Uebung: Aufgabe freigestellt.
5. Kochkurs für Militärköche.

Die Programmpunkte 1—5 wurden für die Sektionen
der Kategorie A obligatorisch erklärt, No. 1, 3 und 5
für diejenigen der Kategorie B.

Noch einige Worte zu den Kochkursen. Diese unter»
scheiden sich gegenüber ähnlichen früheren Veranstaltungen
dadurch, dass nicht die Fouriere, sondern die Ä/>.
rber/s ausgebildet werden sollen. Man kann sich fragen,
ob das unsere Aufgabe ist. Letzten Endes werden uns
noch die Metzger und Bäcker zugewiesen. Lieberlegen
wir uns jedoch. Wer ist der Leidtragende, wenn der
Küchenchef seiner Aufgabe nicht gewachsen ist? Was nützt
uns der raffinierteste Verpflegungsplan, wenn in der Kü»
che unsere teuer bezahlten Lebensmittel verdorben oder
schlecht zubereitet werden? Lieber wen wird nach Dienst»
schluss geflucht? Wir müssen hier einspringen, umsomehr
als das O. K. K. laut kürzlich erteilter Auskunft in den
nächsten Jahren nicht in der Lage ist, auf diesem Gebiet
etwas zu tun.

Lieber die Organisation dieser Kurse wäre das Fol»
gende zu sagen. Zuerst erfolgt eine Bearbeitung sämt»
lieber Kp. Kdt. Das Adressenmaterial stellt in verdankens»
werter Weise die Eidgen. Drudcschriftenverwaltung in
Bern zur Verfügung. Die Herren Kp. Kdt. werden ein»
geladen, ihre Küchenchefs auf die Möglichkeit der Weiter»
bildung aufmerksam zu machen, sie zu veranlassen mit»
zumachen und uns die Adresse dieses Unteroffiziers
bekannt zu geben.

Zu begriissen ist der Wunsch des Zentralvorstandes,
auf keinen Fall die sogenannten Zivilküchenchefs der
Kasernen als Instruktoren beizuziehen. Der Kurs wird
unter Leitung eines Offiziers mit einem Vortrag begonnen
und praktisch von einem wirklich bewährten Kp. Küchen»
chef durchgeführt. Die Fouriere machen als Beobachter mit.

Zur Finanzierung dieser gross angelegten Aktion
wird den Herren Kp. Kdt. nahegelegt, aus den Haus»
haltungskassen einen Beitrag von Fr. 10.— bis 20.— zu
gewähren. Hoffen wir, dass unseren Hauptleuten das
leibliche Wohl ihrer Soldaten soviel wert ist, dass sie
durch Mitarbeit in dem oben erwähnten Sinn uns ihre
Unterstützung angedeihen lassen.

Anschliessend an die Sitzung referierte Herr Oblt.
Zaugg über die neue I. V. Der Aenderungen sind auch
dieses Jahr wieder so viele, dass eine eingehende Behand»
lung dieser Materie im Schosse der Sektionen unumgäng»
lieh ist.

Lind nun frisch an die Arbeit. Linseren Referenten
und LIebungsleirern wünsche ich zu jeder Veranstaltung
ein zahlreiches Auditorium. Möge sich unsere Tätigkeit
schon dieses Jahr, durch Verminderung der Revisions»
bemerkungen auf die Hälfte, recht günstig auswirken.

Fourier H. Windlinger
Mitr. Kp. IV/68.
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